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Das Rote Kreuz. 9.°;
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Llus äsn Vsrkanlllungen âss Isntrcilvorltciiàs:

Sitzung vom 8. Mär? 1911.

1. In den Verband wird der Samnriterverein Lpß mit 30 Aktiven aufgenommen.
Die Sektionen Thapngen und Fislisbach haben sich aufgelöst. Flamatt hat pro 1910 keine

Beiträge bezahlt und wird deshalb von der Liste gestrichen.
2. An die Oberpostdirektion wird ein motiviertes Gesuch gerichtet des Inhalts, sie

möchte den Beitrag an Postfreimarken für den schweizerischen Samariterbund auf das Maxi-
mum erhöhen.

3. Die Normalstatuten können von nun an nur noch in einzelnen Exemplaren fals
Muster) an die Vereine abgegeben werden.

4. Der Druck des Jahresberichtes pro 1910 wird vergeben an die Buchdruckerei
Jean Frank in Zürich.

Sitzung vom 25. IHÜ77 1911.

1. In den schweizerischen Samariterbund werden die Samaritervereine Wehnthal
mit 24 Aktiven und Hettlingen mit 21 Aktiven aufgenommen.

2. Der Zentralvorstnnd stimmt im Prinzip den Anträgen der Sektion La Chaux-de-
Fonds betreffend Ausweiskarte w. zu und wird seine Stellung hierzu der Delegiertenver-
sammlung vorgängig in dieser Zeitschrift präzisieren.

3. Die vom Kassier abgelegte Rechnung pro 19.10 wird genehmigt, ebenso werden die

Budgets pro 1911 und 1912 auf Grund der gemachten Erfahrungen aufgestellt.
4. Der Zentralvorstand weist mit Entschiedenheit die Behauptung des Herrn Dan. Jordi,

Präsident des Samaritervereins Bern, daß Anregungen, die ans Bern kommen, in Baden

„einfach unter den Tisch gewischt werden", als total unbegründet und unwahr zurück.

Der Protokollführer: Der Präsident:
kcilis vtt. Scmtnsr.

— o—<U>-o

5àej2Lr!lctier INllitârlciiijtàvLrà.

Protokollcius2ug aus llsn Vsrticmcklungsli 6ss Isntrcilvorltcinllss, 27. lUcir? 1911.

Traktanden: 1. Protokoll. 2. Korrespondenzen. 3. Subventionsverteilung. 4. Antrüge
für die Delegiertenversammlung in Vevep.

Das Protokoll der letzten Sitzung wird genehmigt. Der Sektion Genf werden zu den

bereits erhaltenen 150 Zweiermarken weitere 150 ^tiick zu Agitationszwecken zugesprochen,
da die Sektion ganz mittellos ist. Von einer Unterstützung dieser Sektion aus der Zentral-
kasse muß konseqnenzhalber abgesehen werden. Eine Anfrage der Sektion Trins, ob sie eine

Damensektion gründen dürfe, ^ird in bejahendem Sinne beantwortet. Nur muß dieselbe

einen eigenen Vorstand haben und darf der Sektion Trins des schweiz. Militärsanitätsvereins
nicht aktiv angehören. Die Subventionsverteilung wurde vom Oberfeldarzt genehmigt und

werden wir in den nächsten Tagen mit dem Versand der Beträge an die Sektionen beginnen.

Für die Deleqiertenversammlnng in Vevep sind uns mehrere Antrüge eingegangen,

von denen aber nur zwei in der Traktandenliste aufgenommen werden. Näheres hierüber
wird den Sektionen auf dem Zirkularwege mitgeteilt.

Oer Isntrcilvorltcinll.
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